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Hinter dem schönen Schein
Rödermark Rechtsanwältin Michaela Martin hat einen Roman veröffentlicht

Von Claudia Isabel Rittel

Nach außen hielten wir zusam-
men wie Pech und Schwefel

und lebten nach der Devise: Es
geht keinen etwas an, was in unse-
rer Familie passiert.“ So be-
schreibt Autorin Michaela Martin
die Familiendoktrin der Schnei-
ders in ihrem Roman „Bonzen-
tochter“. Der Schein wird immer
gewahrt – auch um den Preis der
Ehrlichkeit gegenüber der eige-
nen Verwandtschaft. Die Eltern
haben hohe Ansprüche an den
Nachwuchs, Außenstehende wer-
fen den Unternehmertöchtern
schnell vor, sie müssten sich
nichts selbst erarbeiten. „Bonzen-
töchter“ eben.

„Die Wahrheit liegt irgendwo
dazwischen“, sagt Martin. „Es ist
nicht immer einfach, eine Bon-
zentochter zu sein.“ Einen Blick
auf diese Schattenseiten wirft die
59-jährige Autorin, die die älteste
Tochter des Ballettschuhprodu-
zenten Karl-Heinz Martin aus Rö-
dermark ist, in ihrem überwie-
gend autobiografischen Roman.

Es ist ein Frauenroman, ein
Mutter-Tochter-Buch und eins von
Erfolg und Misserfolg. Im Zen-
trum stehen zwei Schwestern. Die
eine kann mit dem Druck der Fa-
milie umgehen. Und sie kann und
will offensichtlich die Erwartun-
gen der Eltern erfüllen. Die ande-
re tut das nicht; verweigert sich,
indem sie noch als Teenager eine
Karriere als Leistungssportlerin
aufgibt. Sie wird dick und schei-
tert letztlich an den Ansprüchen.

Vorgetäuschte Entführung

„Ich habe gemerkt, dass man am
einfachsten durchs Leben kommt,
wenn man die Spielregeln akzep-
tiert“, sagt Autorin Martin. Sie
verkörpert im Buch die Rolle der
Martina Schneider – der älteren
Schwester, die den Erwartungen
der Eltern genügt. Die vorge-
täuschte Entführung der zehn
Jahre jüngeren Schwester Sylvie
dient als Rahmenhandlung, aus-

giebige Rückblenden zeigen dem
Leser die Ungereimtheiten hinter
der Oberflächliche einer nach au-
ßen perfekten Familie. Uneheli-
che Schwangerschaften, Untreue
und Selbstmord – all diese Ab-
gründe werden auch innerhalb
der Familie tabuisiert.

„Ich hätte das Buch wohl nicht
geschrieben, wenn meine Eltern
noch lebten“, sagt Martin. Nach
dem Studium in München arbei-
tet sie als Rechtsanwältin, machte
einen Bekleidungsladen auf und
arbeitete als freie Journalistin für
den Bayrischen Rundfunk. Erst
2004 kam sie aus München, wo
sie seit ihrem Studium überwie-
gend gelebt hat, wieder in die Hei-
mat nach Rödermark. Zunächst,
um sich um den Betrieb des Vaters
zu kümmern, später, um bei der
kranken Mutter zu sein. Heute be-
rät sie Immobilieninvestoren.

Einfache Sprache

Auch, wenn die Rahmenhand-
lung etwas schwach ist und die
ein oder andere Rückblende ein
wenig zu lang geraten ist, ist Mar-
tins Buch lesenswert. Dafür sor-
gen vor allem ihre einfache Spra-
che, die Offenheit und der psy-
chologische Blick der Autorin.
Verborgen bleibt, warum die 14-
jährige Sylvie immer wieder ab-
haut. „Das hat sie uns nie erzählt“,
sagt Martin. Bis heute nicht. Der
Kontakt zwischen ihr und der Fa-
milie ist abgebrochen.

Vor allem die Rolle der Frau
und der Familie in der Gesell-
schaft sind Themen, die Martin
beschäftigen. „Ich habe schon
mindestens drei neue Themen im
Kopf“, sagt sie. Doch zunächst
möchte sie abwarten, wie sich die
500 Exemplare ihres Erstlings-
werks verkaufen, das kürzlich auf
den Markt gekommen ist.

Der Roman „Bonzentochter“ von
Michaela Martin hat 261 Seiten und
ist im Verlag Kern, Bayreuth, erschienen.
Das Buch kostet 15,90 Euro.
ISBN 978-3-939478-669

Schneckenbrunnen wird saniert
Dreieich Parlament stimmt für Vertrag mit drei Vereinen / Sie wollen Kunstwerk erneuern

Der Vertrag zwischen der Stadt
Dreieich und drei Vereinen,

die den maroden Schneckenbrun-
nen in Buchschlag sanieren wol-
len, ist in trockenen Tüchern. Das
Parlament hat in der jüngsten Sit-
zung mit großer Mehrheit und ge-
gen die Stimmen der Abgeordne-
ten der Unabhängigen Gemein-
schaftsliste Dreieich (UGL, Moni-
ka Schmidt) und einiger Grünen-
Stadtverordneten eine über 30
Jahre laufende Kooperation mit
dem Bürgerverein, dem Ge-
schichtsverein und dem kulturel-
len Förderkreis Buchschlag be-
schlossen.

Das Trio hat eine Gesellschaft
Bürgerlichen Rechts gegründet
und Spendengeld eingesammelt.
Es wird den Brunnen auf dem
Platz vor dem abgerissenen Bür-
gersaal für rund 50 000 Euro sa-
nieren lassen. Nach Darstellung
des Ersten Stadtrates Martin Bur-
lon (parteilos) hat der Künstler

Bernd Rosenheim, der den vom
kulturellen Förderkreises gestifte-
ten Brunnen 1980 fertiggestellt
hat, diesem Plan zugestimmt. Die
Stadt hatte vor Monaten recher-
chiert, dass die Sanierung bis zu
100 000 Euro kosten könnte.

SPD-Sprecher Siegfried Kolsch
gab sich in der Parlamentsdebatte
zuversichtlich, dass die Idee der
drei Vereine aufgehen werde.
Brunnen und Platz würden bald
schöner und der Etat der Stadt
durch dieses Bürgerengagement
entlastet. Michael Volz (CDU) lob-
te die Stadt dafür, dass sie Ruhe
bewahrt habe, als die Rettungs-
versuche der Bürger starteten. Ur-
sprünglich hatte die Stadt den
Plan, den maroden Brunnen ab-
zureißen und das Areal sowie die
sieben Grundstücke in der Nach-
barschaft zu verkaufen.

Gegen den Abbau seines Wer-
kes hatte der Künstler Bernd Ro-
senheim protestiert und Scha-

densersatzforderungen angekün-
digt. Möglicherweise wäre es des-
wegen zu einem Rechtsstreit zwi-
schen Stadt und Künstler gekom-
men und die Veräußerung dieser
Parzelle blockiert gewesen.

Roland Kreyscher, Sprecher
der Bürgerinitiativen-Grünen-
Fraktion hatte wegen des hohen
Schuldenstandes von Dreieich
Probleme, dass die Stadt das
Grundstück mit dem Schnecken-
brunnen nicht so wie die anderen
sieben Parzellen auf dem Gelände
an Häuslebauer verkauft und so-
mit mindestens 300 000 Euro ein-
genommen hätte. Die Befürwor-
ter des Brunnens argumentierten,
dass es in der Stadt auch Freiflä-
chen geben müsse. Mann solle
nicht für jedes Areal ausrechnen,
was der Verkauf finanziell brin-
gen würde. Der FDP-Stadtverord-
nete Wolfgang Storm sagte, selbst
wenn es möglich sei, dürfe die
Stadt nicht alles versilbern. aim

NACHRICHTEN

Warnbake liegt
auf der Straße

LANGEN. Ein 19-jähriger Autofah-
rer ist in der Nacht zum Sonntag
um 2.30 Uhr auf der Straße zwi-
schen Langen und Sprendlingen
auf eine auf der Fahrbahn liegen-
de Warnbarke mit Beleuchtung
gefahren. Am Auto entstand Scha-
den in Höhe von 2000 Euro, ver-
letzt wurde niemand. Die Polizei
ermittelt wegen gefährlichen Ein-
griffs in den Straßenverkehr.
Nach Auskunft der Polizei haben
Unbekannte ferner in einer Bau-
stelle entlang des Geh- und Rad-
wegs in der Nähe der Asklepios
Klinik nachts mehrere Baken um-
gestoßen. Die Polizei glaubt, dass
in der Nacht einige Besucher des
Langener Ebbelweifestes auf
dem Heimweg waren und etwas
davon mitbekommen haben. Zeu-
gen sollen sich unter der Nummer
06103 / 90 300 melden. aim

Stadt erhöht Preise
für Wohngrundstücke

RÖDERMARK. Die Stadt Rödermark
will ihre Wohnbaugrundstücke
künftig für je 20 Euro mehr pro
Quadratmeter verkaufen. Bisher
verlangt sie 340 Euro, junge Fami-
lien bezahlen 270 Euro. Wer auf
dem Areal anschließend ein Pas-
sivhaus errichten will, erhält
künftig allerdings eine städtische
Förderung von 15 Euro pro Qua-
dratmeter, 25 Euro sind es für den
Standard Nullenergiehaus. Einen
entsprechenden Änderungsan-
trag der FDP hat das Stadtparla-
ment jetzt mit großer Mehrheit
beschlossen. cm

Bierfest
fällt aus

DIETZENBACH. Das Bierfest in der
Dietzenbacher Altstadt, bei dem
von Donnerstag bis Montag unter
anderem Bands auftreten sollten,
fällt aus. Nach Angaben der Stadt
kam es zu keinem Vertragsab-
schluss mit dem bisherigen Veran-
staltungspartner, der Gaststätte
Harmonie. Der Veranstalter habe
gegenüber der Stadt zwar von ver-
bindlichen Zusagen von Festbe-
schickern und Musikgruppen ge-
sprochen, deren Kosten von der
Kreisstadt übernommen werden
sollten. „Eine Überprüfung dieser
Aussagen war aber nicht möglich,
da der Stadt diese zugesagten In-
formationen nicht vorgelegt wur-
den“, teilt die Stadt mit. Die Stadt
erwähnt auch, dass es im vergan-
genen Jahr zu massiven Be-
schwerden von Anliegern gekom-
men sei. Wegen Verstößen gegen
die Schankzeiten, ungenehmig-
ten Verlängerungen der Bühnen-
zeiten und fehlendem Sicher-
heitspersonal habe die Stadt den
Veranstalter abgemahnt. cm

1000 Euro
für die Bücherei

NEU-ISENBURG. Die Mitglieder des
Freundeskreises der Stadtbiblio-
thek haben am Wochenende beim
Bücherbasar knapp 700 Euro er-
wirtschaftet. Der Betrag konnte
nach Auskunft von Bibliothekslei-
terin Jutta Duchmann durch ei-
nen kleinen Flohmarkt auf 1000
Euro erhöht werden. Der nächste
Bücherbasar ist für Samstag, 17.
September, 10 bis 14 Uhr vor der
Hugenottenhalle geplant. aim
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